
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   

 

An den Vorsitzenden der Curricula-Kommission  

 

Wirtschaftsrecht für technische Berufe  

 

Univ.-Prof. Dr. Klaus Poier 

 

 

 

 

 

 

Graz, am 10.03.2022 

 

Stellungnahme zum Bachelorcurriculum „Wirtschaftsrecht für techniche Berufe“ 

 

 
Sehr geehrte Kommission, sehr geehrter Herr Univ.-Prof. Dr. Klaus Poier! 

 

Das Curriculum wurde von der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Karl-Franzens- Universität 

Graz begutachtet.  

 

Wir übersenden hiermit unsere Stellungnahme und bitten um Berücksichtigung der unten angeführten Punkte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Für das Referat für Bildung und Politik 

 

Christina Auer 

 

Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 

an der Karl-Franzens-Universität Graz 

 
National Union of Students 

at the University of Graz 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 

an der Karl-Franzens-Universität Graz 

 
National Union of Students 

at the University of Graz 

Als Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Universität Graz haben wir es sehr begrüßt, dass es zu 

einer Anpassung des Curriculums an das neue Diplomstudium der Rechtswissenschaften kam, besonders bei 

den Modulen A, B, D und E.   

 

Des Weiteren heißen wir sehr willkommen, dass die ECTS- Anrechnungspunkte und somit die Kontaktstunden 

der Studieneingangs- und Orientierungsphase verringert worden. Dies ermöglicht den Studierenden einen 

leichteren Einstieg in den Bachelor.   

 

Ebenso freuen wir uns, dass eine Lehrveranstaltung mit dem Titel „Die Gender-Dimensionen des Rechts“ 

aufgenommen wurde.  

 

Uns ist aufgefallen, dass die Teilnehmeranzahlen für Kurse, Proseminare und Vorlesung mit Übung verringert 

wurden und hoffen daher sehr, dass dies die effiziente Studierbarkeit des Bachelors nicht einschränkt. 

 

Abschließend möchten wir noch positiv hervorheben, dass die Anzahl der ECTS- Anrechnungspunkte der 

freien Wahlfächer erhöht wurden, was den Studierenden mehr Freiheit gibt und sie dadurch ihr Studium 

individueller gestalten können.  

 


